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Anzeigenberechnung : Die 6 geipalt«n«
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) S Mennig,
Millimeterzeil « im Tertteil 18 Pfennig . L . Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gAttg . Schlug der ^ zeigen «
annahme tag» zuvor, nachmittag» 17 llbr , für
Nein» Anzeigen am Erscheinungstim 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwümche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewahr übernommen werden .

108 . Jahrgang

« > MM » M mdchlM
rladikalsozkaliste« bündige« dev Solkssvont die Sveundsebatt

DNB . Paris , 4 . Febr . Die so viel gepriesene Volksfront
scheint stch doch nicht mehr der ungetrübten Zuneigung all ihrer
Anhänger zu erfreuen . Das kommt recht eindeutig zum Aus¬
druck in einem Beschluß, den die Vorstände der Radikalsozia -
listischen Partei und der radikalsozialistischen Jugend im Be¬
reich des Departements Allier in einer gemeinsamen Sitzung
im Rathaus von Vichy faßten. Beide Organisationen haben
beschlossen, »erst , u dem Tage wieder ihren Platz im Rahmen
der volksfroat einzunehme», an dem die Sozialisten di » repu¬
blikanische Disziplin wieder achten". Weiter setzte man sich für
ritze Verstärkung der Propaganda und . für eine Verbesserung
de» Organisation der Radikalsozialistischen Partei im Departe¬
ment Allier ein.

Während sich die Rad .ikalsozialjsten des Departements Allier
gegen die Sozialisten gewandt haben , revoltieren , so meldet der
„Jour "

, hie Sozialisten von La rochelle gegen die Kommunisten .
Der Radikalsozialismu» habe genug vom Kommunismus, der

täglich mehr die Volksfront erfass«.
Det radikalsozialistische Vorstand habe nun einen Beschluß

gefaßt , in der die Leiter der Partei aufgefordert werden , .sich
darüber klar zu werden , welche Haltung gegenüber de» Kom¬
munisten eingenommen « erde« soll. Die Parteileitung möge
weiter beschließen , ob di« Verbindung mit einer Partei der
äußersten Linke «, die von Moskau abhängig sei, aufrecht erhal¬
te« werde« soll . Jedenfalls werden die Radikalsozialisten von
La> rochelle bis zu einer Beschlußfassung durch die Parteileitung
vermeiden , durch Redner an Volksfront -Kundgebungen teilzu¬
nehmen , an denen sich Kommunisten beteiligen .

Ordensschwester vertrieben. — Sichel und Hammer an einem
Kreuz . — Der „Elsässer " über das Treiben der Kommunisten.

DNB . Paris , 4 . Febr . Die kommunistische Ortsleitung von
Oyannex (etwa 46 Icm westlich von Eens ) hat , wie der „Elsäs¬
ser" meldet , die Ordensschwestern aus dem dortigen Kranken¬
haus vertrieben . Die Verwaltung des Krankenhauses , die sich
dep kommunistischen Forderungen Widersetzte , wurde von dem
kommunistischenBürgermeister kurzerhand aufgelöst ,

Frrüer zerstörten die Kmmnunistcn Wappenschild« am Sockel
eines Kreuzes auf der Spitze des Earlaban -Berges . Sie brach¬
ten anstelle der Wappen dis Sswjetzeichsn , Sichssl und Ham,
mer . an . Die in jener Gegend zahlreichen Feldkreuze , Kapel¬
len und Kirchen werden von kommunistischen Agitatoren stän¬
dig besudelt . Die Behörden rühren trotzdem keinen Finger .

Dieser Untätigkeit der Behörden stellt das Blatt gegenüber ,
daß die Polizei in Marseille in zwei Kirchen Suchungen nach
Waffenlagern vornahm , . obwohl der Bischof von Marseille be¬
reits ' vor mehreren Wochenin einer feierlichen Erklärung fest-
gestellt hatte , daß sich in keiner Kirche Waffen befinden .

Generalstreik ans de« elsiissischen Kaliaruben . Auf den
Klassischen Kaligruben ist, wie die „Basler National -ei -
mng" berichtet, am Dienstag früh der Generalstreik ver-
!iindet worden . Als Ursache wird angegeben , daß der neu ge-
vählte Eewerkschaftsvorsitzende Ingenieur Ginoux von der
Heneraldirektion nach Paris versetzt werden soll . Im ganzen
ind im elsässischen Kalibecken rund 6000 Mann im Aus -
Land .

*-

„Die Führerrede zerstört da» Retz i«ter»atio«aler Intrige «",
sagt „Diario da Manha " .

DNB . Lissaho« , 4 . Febr. In einem Leitartikel behandelt
das offiziöse „Diario da Manha " die Kolonialfrage , indem es
des näheren auf die Rede des Führers eingeht.

Aböls Hitler , so sagt das Blatt , habe diese so schwierig « Frage
mit einer bewunderungswürdige» Klarheit «,d Ehrlichkeit be¬
handelt. Jedermann in der Welt wisse heut«, was Dtntschland

für Ansprüche stelle. Die Erklärungen de» Führers zerstören
da» Retz internationaler Intrigen .

Das Blatt unterstreicht dann , daß portugiesische Kolonien
nicht im Spiel seien und von deutscher Seite keine Gefahr
drohe. Die Geste des Führers sei eine wahre Friedenstat ge¬
wesen. Trotz dieser Erklärung des Führers und der Verlaut¬
barung der portugiesischen Regierung könnten es jedoch die
spanischen Sendestationen der Bolschewisten heute noch nicht
unterlassen , gemeinste Verdächtigungen zu verbreiten . „Aber
die Hetzer "

, so schließt das Blatt , „sind erkannt , und Portugal
weiß , wo sein größter Feind steht !"

Wlomottnempsong bllm Mrer
DNB . Berlin , 3 . Febr . Der Führer und Reichskanzler gab

heute zu Ehren der bei ihm beglaubigten fremden Missions¬
chefs ein Abendessen, an dem sämtliche in Berlin anwesenden
Botschafter, Gesandten und Geschäftsträger sowie dieReichs -
Minister, die Oberbefehlshaber des Heeres und der Kriegs¬
marine , die Staatssekretäre , mehrere Reichsleiter , der Reichs¬
führer der SS , der Stabschef der SA und der Korpsführer des
NSKK , sowie die Eencralinspektoren des Straßen - und des
Bauwesens mit ihren Damen teilnahmen .

Me tage ln Spanien
Scharmützel an der spanischen Südfront . — Neue Bombenab-
wiirse ans Madrid. — Der Alcazar von Toledo wird freigelegt.

Salamanaca , 4 . Febr. (Vom Sonderberichterstatter des DNB )
Wie der Heeresbericht des obersten Befehlshabers in Sala -
manra meldet , gab es am Mittwoch leichtes Eeschützfeuer an
einigen Frontabschnitten der Rordarmee , während die Süd -
armee kleine Scharmützel hatte . Die nationalen Truppen konn¬
ten teilweise ihre Stellungen verbessern . Hierzu wird von der
Madrider Frönt ergänzend gemeldet , daß die nationalen Flie¬
ger trotz schlechten Wetters die befestigten Stellungen der Bol¬
schewisten in und um Madrid überraschend mit Bomben belegt
und größeren Schaden verursacht hätten . Die Artillerie nahm
die bolschewistischen Schützengräben an der Toledofront unter
heftiges Feuer .

Am Mjttwoch wurde der Anfang gemacht, den durch monate¬
lange bolschewistische Beschießung stark beschädigten, teilweise
eingestürzten Alcazar von Toledo wieder aufzubauen . Die Ar¬
beiten werden größtenteils von bolschewistischen Gefangenen
ausgeführt , die zunächst begonnen haben , den Schutt wegzu¬
räumen und die noch stehenden Mauern sreizulegen .

Aasgeier unter sich.
DNB . Salamanca . 3 . Febr . ( Pom Sonderberichterstatter des

DNB .) Der immer schärfer werdende Kampf , der einzelnen bol¬
schewistischen Gruppen untereinander geht deutlich aus einem

WWWMmiMIMWW

UMsch - loponIsches filmschaffen
Der Fanck-Film „Neue Erde" in Tokio .

, DNB . Tokio , 3. Febr. (Ostasiendienst de» DNB .) Bor ge¬
ladenen Gästen fand am Mittwoch abend die Uraufführung des
etstrn Films der japanisch - deutschen Zusammenarbeit „Neue
Erde ", bei dem der deutsche Regisseur Fanck Regie führte, statt ,
tlnter MS Gästen , di« die Uraufführung erlebten, waren Mit¬
glieder des Kaiserhauses, das gesamte Diplomatische Korps und
viele Vertreter aus Kunst , Wissenschaft und Presse. Der Film
ist das Ergebnis einjähriger Zusammenarbeit deutscher und ja¬
panischer Künstler.

, DNB . Tokio, 3. Febr . (Ostastendienst des DNB ) Die bereits
gemeldete Uraufführung der japanischen Fassung des Films der
deutsch - japanischen Zusammenarbeit „Neue Erde " wurde auch
zu einem großen Erfolg für die einzige deutsche Schauspielerin ,
Ruth Lweler , die als Europäerin in diesem rein japanischen
Film eine sehr schwierige Aufgabe zu vollenden hatte . Allge¬
mein wird hervorgehoben , mit wieviel Verständnis und Ein¬
fühlungsvermögen sie ihrer Aufgabe gerecht wurde .

Neben der japanischen Fassung des Films , die am Mittwoch
abend uraufgeführt wurde , geht der Film „Neue Erde " in
deutscher uiid englischer Version ins Ausland .

Neue Kümpfe lm fernen Gen
Lando», 3. Febr. Zu neuen kommunistische« Unruhe« kam es,

» ie Reuter berichtet , in Stans ». Kommunistische Elemente
rissen die Macht über die Stadt an stch , schloffen di« Stadttor«
rnd leisteten den Regierüngstruppe«, di« einrück«« wolle»,
Widerstand . Sie fordern außerdem di« Rückkehr von Marschall
Lschanghsüeliang . Erst kürzlich mußt « die chinestsche Rational ,
cegirrung unter Einsatz vieler Truppe« ««d «ach langwierige»
Verhandlungen einen von den Bolschewist «« i» Siaaj » angezrt-
eiten Aufstand Niederschlag««.

Di« Wirre« in Siansu . — Armeesührer ermordet .
DNB . Schanghai , 3. Febr. Radikale Elemente der ehe¬

maligen Rordostarmee Tschanghsueliaags in Sianf «, die mit
der einlenkenden Haltung ihrer Führung gegenüber Nanking
nicht einverstanden find , forderten am Dienstag die Wider¬
rufung de» Rückzugsbefehls »ns dem linken User de» Wei-
Flpffe». Sie meuterte«, als ihre Forderung abgelehnt wnrde
üud ermordeten , Eentral -News zufolge, den Kommaudeor der
Ü7. Armee, Mangicheh.

Rundfunkaufruf der anarchosyndikalistischen Gewerkschaft an die
Madrider Bevölkerung hervor . Die von den Bolschewisten und
ihren anarchistischen Helfershelfern in unsagbares Elend ge¬
stürzte Einwohnerschaft wird darin ausgefordert , stch durch Re¬
den des Bolschewistenhäuptlings Largo Caballero nicht „be¬
stechen" zu lassen. Die „alten Parlamentspolitiker " wollten ,
daß die Bevölkerung für sie in den Schützengräben kämpfe, wäh¬
rend sie stch selbst in Valencia in Sicherheit befänden . Der
Aufruf weist weiter darauf hin , daß stch von dem von den bol¬
schewistischen Machthabern eingesetzten „Gemeinderat "

, in dem
übrigens chaotische Zustände herrschten, 37 der 50 Mitglieder
nach Valencia geflüchtet und die Madrider Bevölkerung in
schwierigster Lage zurückgelassen Hütten . Die Bevölkerung wird
misten , was sie von diesem „Aufklürungsfeldzug "

, der mit den
Mörderbanden Moskauer Schlages gemeinsame Sache machen¬
den Anarcho-Syndikalisten zu halten hat .

Aus einer weiteren Meldung der bolschewistischen Sender
geht hervor , daß in den Provinzen Vizcaya , Santander und
Asturien eine neue „Gemeinschaftspartei " gegründet werden
soll . Unabhängig von der marxistischen Partei und den übri¬
gen von den Bolschewisten beherrschten Teil Spaniens solle sie
alle noch bestehenden marxistischen Parteien dieser drei Provin¬
zen zusammenfasten. Der Leiter dieses neuen Parteigöbildes
soll Gonzales Pena werden , einer der Haupträdelsführer , der
berüchtigten asturischen ' Revolte des Jahres 1934 . Perm , .hat
darüber hinaus auch den unter aufsehenerregenden Umständen
verübten Millionenraub in der Bank von Oviedo ausgeführt .

Aus Valencia wird schließlich noch das Erscheinen einer neuen
anarchistischen Zeitung „Nosotros " bekannt . Schon in der ersten
Nummer werden die bei Raub , Mord und Plünderung mit dp«
Anarchisten in trautem Verein stehenden bolschewistischen
Machthaber in den gröbsten Ausdrücken angegriffen .

*
Sn Madrid itzt mau schon Katzen

London, 3. Febr „Daily Expreß " veröffentlicht einen Bericht
über immer mehr um sich greifende Hungersnot in Madrid :
Man sehe Kinder , die sich um schmutzige Abfälle reißen, di«
man bereits auf die Straßen geworfen hatte . Einige Leute esst«
bereits ihre Katzen. Dafür werde dre Bevölkerung mit bolsche¬
wistischer Propaganda gefüttert . Drei Lichtspieltheater Ma¬
drids seien ausschließlich für Filme reserviert , tn denen de«
sowjetrussische Bolschewismus verherrlicht werde. Am Ende je¬
der Vorstellung in den Lichtspieltheatern werde die Interna¬
tionale gespielt.

Salamanca , 3. Febr . Wie der Heeresbericht de» Oberbefehls «
Habers in Salamanca verlautet , herrscht an der Front brr
Nordarmee zur Zeit Ruhe . Lediglich die Artillerie hält die
feindlichen Stellungen unter Feuer . Die Südarmee kann «ine«
weiteren Fortschritt verzeichnen. Die nationalen StreitkrSst «
besetzen in der Nähe von Malaga den GebirgspaßPuerta
del Viento .

kln neuer fall von MenlUienenlkWuno ln Wp
DNB . Newyork, 4 . Febr . Gegenwärtig beschäftigt die aiye-

rikanische Oeffentlichkeit ein neuer Entführungsfall , der eben¬
so ruchlos wie die vorhergehenden durchgeführt worden ist. Das
Opfer ist der 67jährige Kreisarzt Dr . Davis aus Willow
Springs (Missouri ) , der in der letzten Woche nach Erhalteines
telefonischen Hilferufes einem unbekannte» Manne gefolgt n«b
seitdem verschwunden ist. Zwei Tage später erhielt die Fa¬
milie eine Forderung über 5696 Dollar Lösegeld. Verzweifelte
Versuche , mit den Entführern in Verbindung zu treten , um das
Geld zu zahlen , mißlangen .

Am Mittwoch verhaftete die Poljzei den Entführer . Er ge-
leitete sie zu einer einsamen Waldstelle , wo rr die kugeldurch¬
löcherte Leiche des Arztes versteckt hatte . Die Polizei brachte
den erst 20jährigen Mörder schnellstens in ein unbekanntes Ge¬
fängnis , um ihn vor der Lynchwut der sich zusammenrottenden
Menge zu schützen.



Mittelmeerpolitik und bolschewistische lZefatzr
Vie italienisch-türklschen vesprechungen

Malsnnp , 3. Febr . Am Dienstag abend find der italienische
kuWNminlster Nr as -Ciano und dev türkische Außenminister
Rüschti Aras in Mailand eingetroffen , um sich hier über
I»ie, it .ali .enisch -.tiirki .schen Beziehungen ausznspre -
chey , Die Verhandlungen , sind ein weiterer Schritt der römischen
Politik der Entspannung , die nach der Eroberung Abessiniens
folgerichtig im Mittel meergeb , et betrieben wird .

Die Turiner „Eazeta del Popolo " gibt in einem Artikel einen
eingehenden lleberbliL über die Entwicklung der italienisch-tür -
tischen B ^ iehungen in Verbindung mit dem gesamten Mit .tel -
m .e,er - Problem . Die Zeitung erklärt , Frankreich , England
und Sawjetruhland hätten nichts unversucht gelassen, die kema -
listische Republik gegen Italien auszuhetzen . Frankreich habe da¬
bei ein franzöfisch -sowjetrussisch -türkisches System im Auge ge¬
habt , das den bolschewistischen Strcitkräften einen Weg öffnen
sollte, der sie im Kriegsfälle an den Rhein führt . England habe
netzen den Franzosen , Jugoslawen und Griechen auch die Türken
und Sowjetrussxn zur Belagerung Italiens im Mittelmeer ein-
spannen wollen , während Sowjetrußland diese Gelegenheit habe
wahrnehmen wollen, sich gleichzeitig die Meerengen zu erschließenund den Faschismus abzuwürgen , nicht ohne die geheime Hoff¬
nung , die Türkei zu „sowjetisieren"

. Dies alles habe seinen
Höhepunkt gefunden in den Mittelmeer -Verträgen von 1985.

Aber Italien habe schließlich den Steg davongetragen , und^ alle
Verdächtigungen , die ' türkisches Mißtrauen gegenJ

'talien er¬
wecken sollten, seien zusammengebrochen. Inzwischen habe die
Türkei wohl aus den verschiedensten Ereignisse« erkannt , wa sisr
sie die wahre Ersahst liege; im bolschenrisbis .chen
Rußland . Deshalb nähere sich die Türkei heute wieder
Italien .

Das Blatt nennt dann drei Punkte , über die nunmehr
eine Verständigung herbeigeführt werden müsse : 1. Freiheit
und Sicherheit für alle , besonders im östlichen Mittelmeer ;
2. italienische Anerkennung der Rechte auf die Meerengen , die'
der Türkei in Montreux zugestanden wurden , mit der einzigenund ausdrücklich fest garantierte « Bedingung , daß . sie niemals
in den Dienst des bolschewistischen Imperialismus gestellt wer¬
den, und 3. das nicht mehr erträgliche Schicksal der Völker des
Schwarzen Meeres und des Kaukasus , der ' Ukraine , der Krim ,
Georgiens und Aserbeidschans, die der maskowitisch« Bolschewis¬
mus im Terror erstickt."

Die Turiner „Stampa " sagt, bei den Besprechungen in Mai¬
land seien Feststellungen und Klärungen notwendig . Das Blatt
weist hierbei auf den umfangreichen sowjetrusfischenVerkehr nach
den spanischen Küsten hin .

MeWnge» M Welle Wk
Berlin . Ein Ätzendesten , beim Führer versammelte amMitt -

wach abend alle in Berlin anwesenden MttKeder des T)iplo -
mätischen Korps sowie neben den Reichsministestn eine igrötze
Anzahl deutscher Persönlichkeiten . ^

Berlin . Stabschef Lutze hät an die neuen Reichsfninlster .Dr .
Dyrpnrüller und Dr . Ohyesorge in feigem und im Namen derSÄ EfüFipunWelegramme

'
gesgndt.

Paris . Bei einem Zusammenstoß zweier Marineflugzeuge im
Senegalgebiet wurden sechs Flugzeuginsasten getötet .
Warschau. Nach , einer Mosfaner BsMung ist npn , auch , der
EPU -Kommissar, Waronkiy in Haft genommen worden .

Salamanca . Bolschewistische Milizen plünderten in Madrid
verschiedene für die Zivilbevölkerung bestimmte Lebensmiltöl¬
lager . — Spanische nationale Flieger Hatzen die bolschewistischen
Stellungen bei Malaga mit Erfolg bombardiert . — Der immer
schärfer werdende Kamps der einzelnen bolschewistischen Grup¬
pen untereinander geht deutlich 'aus einem Rundfunkaufrufder Anarcho-Syndikalisten hervor , der zum Widerstand gegenden Bolschewistenhäuptling Largo Caballero auffordert .

London. Die Grippeepidemie in England hat in der ver¬
gangenen Woche wieder 1155 Todesopfer gefordert .

Tokio. Am Mittwoch abend fand in Tokio die japanische Ur¬
aufführung des Fanck -Filmes „Neue Erde " statt , ein Werk der
deutsch -jgpanischen Filmzusammenarbeit . Der . Erfolg der Auf-

j sührung war ein großartiger .

15VV0 Eisenbahner vor dem Führer?
DanIkundgebAng vor der Reichskanzler

Berlin , 3. Febr . Das Hauptamt für Beamte , Fachschaft Neichs-
bahnbeamte , veranstaltet in Gemeinschaft mit der Reichsbetricbs -
gemeinschaft Verkehr und öffentliche Betriebe am Donnerstag
um 16 Uhr auf dem Wilhelmsplatz vor der Reichskanz -
I e i eine Kundgebung , bei der 15 000 Eisenbahner
vor dem Führer ausmarjchieren werden , um ihm den
Dank für die Befreiung der Reichsbahn aus den Fesseln inter¬
nationaler Verträge und die Rückführung unter die Hoheit des
Reiches namens der 670 000 deutschen Eisenbahner auszusprechen.

Die Beamten und Arbeiter der Deutschen Reichsbahn treten
um 14 Uhr in der Siegesalloe , Spitze Siegessäule , mit ihren
Fahnen und Musikzügen an und marschieren gegen 15 Uhr, über
die Charlottenburger Chaussee . Brandenburger Tor , Unter den
Linden . Wilhelmstraße zum Wilhelmsplatz . Gegen 16.30 Uhr
erfolgt der Rückmarsch .

Sieger im Jagdspringen der SA .,
das im Rahmen des internationalen Reit - und Fahrturniersin Berlin veranstaltet wurde , war Truppführei Freiherr von
Kottwitz mit dem Wallach Zieten . (Scherl Bilderdienst — M .)

London erörtert die Führer -Rede
London, 3. Febr . Das englische Kabinett ist am Mittwoch zu

seiner üblichen Wochensitzung zusammengetreten . Während in
»en vergangenen Wochen stets innenpolitische Angelegenhertgn ,
besprochen wurden , standen diesmal Fragen der internationalen
Politik zur Beratung , wobei vor allem die Rede des Füh¬
rers erörtert wurde .

Früherer chinesischer Ministerpräsident znm HeidelbergerEhrendoktor ernannt . Der frühere chinesische Ministerpräsi¬dent Wangtschingwei wude mit der Würde eines Ehren¬
doktors der Universität Heidelberg , ausgezeichnet . Der
deutsche Botschafter Dr . Trautmann überreichte , ihm am
Mittwoch das Diplom , wobei er darauf hinwies , daß diese
Auszeichnung nicht nur dem in Deutschland hochgeachteten
Politiker und Staatsmann gelte , sondern zugleich auch die
Herzlichkeit der deutsch-chienfischen Freundschaft unterstreiche .

Lindbergy ui Rom . Lider,r . uuivoergy uno Fmu trafen ,
von England kommend , am Dienstag in Rom ein . Wie
Lindbergh erzählte , wurde er beim Flug über die Alpen
durch Sturm zu einem Umweg gezwungen . Lindbergh will
nach, Aegypten weiterfliegen .

Der älteste SA, -Mann Deutschlands f . Am Mittwoch
früh verschied in München der älteste SA .- Mann Deutsch¬
lands , Ehrensturmführer Georg Münzel , im Alter von 94
Jahren . Münzel war bis vor gayz kurzer Zeit noch seht
rüstig . Er nahm auch am letzten Reichsparteitag in Nür » ^
berg teil , wohin er mit einem Flugzeug der Lufthansa be¬
fördert worden war . Führende Persönlichkeiten der Partei
>ind der Staates nahmen während der sechswöchigen Krynsl -
Lei< Müruels reaen Anteil an keinem Beiinden .

Ern Neger aufgeknüpfi » 2n Headland (Alabama ) stürm¬
ten bewaffnete Bauern , die in 2D Kraftwagen gekommen
waren , das Stadtgefängnis und bemächtigten sich eines
18jährigen Negers , der der Vergewaltigung eines weißen
Mädchens beschuldigt wurde . Wenige Stunden später fan¬
den Polizeibeamte die Leiche des Negers , von zahlreicher '.
Schüssen durchlöchert , an einem Baum härmend .

Mehrarbeit ist zuschlagspfiichtig
Eine selbstverständliche soziale Pflicht der Betriebsführe,

Berlitz , 3. Fehr . Beim Reichsarbeitsministerium und bei . den
Treuhändern der Arbeit mehren sich in der letzten Zeit die Be¬
schwerden über Nichtzahlung oder unzureichende Zah¬
lung der Mehrarbeitszuschläge . Es besteht deshalb
Veranlassung , die Betrietzsführer nomals auf dfe Rechtslage
hinzuweisen. Maßgebend für die Verpflichtung zur Zahlung von
Mehrarbeitszuschlägen ist kn erster Linie die jeweils gültige Ta¬
rifordnung . Ist dort die Frage nicht oder nicht abschließend ge¬
regelt , so mutz die Arbeitszertordnung vom 26. Juli 1935 als
die gesetzliche Grundlage des Arheitsrechtes herangezogen wer-
oen . Fjjx die der Arbeitszeitor - nung unterfallenden Gewerbe¬
zweige ist grundsätzlich jede über acht Stunden am Tage oder
18 Stunden in der Woche (96 Stunden in , der Dopvellöoche) ge¬
leistete Arbeit außer mit dem Stundenloh « noch mit einem be¬
sonderen Mehrarbeitszuschlag zu vergüten . Die Verpflichtung
zur Zahlung des Mehrarbeitszufchläges entfällt nur in beson¬
deren, vom Gesetz einzeln aufgesiihrten Fällen , zum Beispiel für
Eewerbezweige oder Gruppe« von Beschäftigten, bei denen regel¬
mäßig , und in erheblichem. Umfange Arbeitsbereitfchast uorlixgt
und bei gewissen Vor - und Abschlytzarbeiten. Ist in der fn/ hfl»
Betrieb geltenden Tarifordnung oder sin der Betriebsordnung ,
nichts anderes bestimmt öder mangels , einer solchen Vorschrift
nichts anderes vereinbart , so beträgt der Zuschlag 25 v. H .
Nichtbefriedigung begründeter Ansprüche der Gesolgschaftemit-
zlieder auf Mehrarbeitszuschlag zeitigt für den Vetriebsführer
sie Gefahr , einer siristrechtlichen oder ehrengerichtlichen Versos»
zung. Die Treuhänder der Arbeit sind angerpiesen, auf eine
ordnungsmäßige Zahlung der Mehrarbritszuschläge besonders
zu achtek. Jeder BetriebsfBhrer tut daher gut daran , sich mit
der für seinen Betrieb geltenden Tarifordnung und mit der Ar¬
beitszeitordnung vertraut zu machen, um seinen Verpflichtungen
renauesteus Nachkommen zu können.

1»

DNB . Warschau, 3 . Febr . Nach einer Moskauer Meldung
ist «unmehr auch der KPU -Kommissar Woronkin , der in dem
berüchtigten Lubianka -Gefiingnis Dienst tut , verhaftet worden .
Woronkin soll dem inzwischen Hingerichteten Pjatakow bei einem
Fluchtversuch beihilflich gewesen sein, der jedoch von einem Ein¬
geweihten noch vor der Ausführung der GPU bekannt gegeben
worden sei.

*
Millionenschäden in sowjetrnssischer Traktoreusahrik .

DNB . Warschau» 3. Fehr . Nach Mitteilungen aus Moskau
haben sich in der Traktorenzentrale im Bezirk Erenburg in der

letzten Zeit die Materialschäden an den Traktoren und anderen
Maschinen gehäuft . Die Zentrale sei mit sechs MUH Rubel
verschuldet und darum auch nicht in der Lage, die Schaden aus¬
bessern zu lassen. Die Lohnrüchtände dieser Zentrale betragenetwa drei Milk. Rubel .

ÄssuLsF

Urheber-Rechtsschutz Korrespondenzverlag Fritz Mardlcke . Leipzig L i53
Dort verschwindet er ebenso rasch hinter der großen

Doppeltüre des ersten Stockwerks , welche das Schildträgt : Chefbüro! Eintritt nur nach Anmeldung !
Er findet den großen, nüchternen Raum mit seinem

Doppelschreibtisch in der Mitte , Regale an den Wänden
und einer elenden, wackligen Kvrbgarnitur in der Ecke ,lyer. Ohne Teppich auf den abgetretenen Dielen , ohneGardinen an den Fenstern, daran der anklatschende
Schneeregen neue Furchen in den alten Schmutz zieht,wirkt er geradezu niederziehend trostlos .

„Brrr ", schüttelt sich der Mann , jetzt, wie immer,wenn diese scheußliche Atmosphäre ihn umfängt . Der
Rauch, den der eiserne Ofen entwickelt , statt, nach seiner
Bestimmung Wärme auszuströmen, reizt ihn zum Hu¬
sten . Dann nimmt er rasch den Hörer vom Haus¬
telefon ab, drückt den roten Knopf nieder und spricht
zu der sich am anderen Ende des Drahtes meldendenStelle :

„Bitte , Frau Schatz, sämtliche Post zur Unterschriftbis . . . 4. 15 . . . jawohl . . . Las bleibt dann eben bis
rnssgen . . . gut . . . ich muß längstens 4.45 fortgehen .

*

Indessen hat sich vor Danielas Ablenkung suchen¬
den Augen ein Kinosttck abgespielt, bei dessen krampf¬hafter Herstellung der kühne Autor vor keiner , noch
so krassen Unwahrscheinlichkeit zurückgeschreckt ist ; ofsen-

j sichtlich einzig davon beseelt, die Tränendrüsen eine?
verehrlichen Publikums in ausreichende Tätigkeit zu
setzen . Er hat dabei noch mehr gehalten, als der Titel
bereits versprach .

Das Vertrauen , das der Liebe Preis ist/ wird von
der hochmütigen Sängerin (Sängerin muß sie wohl
sein wegen der unterschiedlichen Schlagereinlagen ) dem
Zimmerkellner nicht entgegengebxacht. Obgleich sie in
diesen hübschen , feschen und ritterlichen Burschen ganz
stark verliebt ist . In der weinseligen Stimmung einer
intimen Stunde in ihrem Zimmer, wo er ihr das
Abendessen austrägt , läßt sie sich auch sehr gerne von
ihm küssen . Aber als sie tags darauf bemerkt , daß ein
wertvolles Schmuckstück abhanden gekommen ist , zweifelt
sie nicht länger an der Täterschaft des Kellners , gegenden allerhand Beweise sprechen . Und er verteidigt sich
auch nicht . Für ihn tut es das kleine Küchenmädchen ,das ihn liebt , obgleich er über sie hinweggesehen hat
und das an ihn glaubt» obgleich der Schein durchaus
gegen ihn ist . Und sie bringt auch die Wahrheit an
den Tag und den wirklichen Dieb herbei. Der KelWr
ist nicht nur völlig reingewaschen, sondern entpuppt
sich obendrein als Lord , der soeben einen der größten
Landsitze Großbritaniens geerbt hat . Die Sängerin ,
welche bereut und einlertken will , wird kalt von ihm
abgewiesen: aber das kleine Küchenmädchen macht er
zu seiner Lady .

Wie schlimm ist es um Danielas Nerven bestellt,wenn sie in diesem verlogenen Kitsch Parallelen zwi¬
schen sich und Oetting findet.

Mit brennenden Augen verläßt sie da- kl^ ne Kino.
Vor dem Ausgang tritt ein Herr in ihren Weg, der

den Hut lüstend, sie respektvoll anfpricht:
„Verzeihung , Fräulein Liewen . . . ich . . . "
Sie unterbricht den Sprecher mit einer zurückweisen¬

den Handbewegung. Sie kennt den Herrn nicht . Absr
ihre scharfe Ablehnung bleibt unausgesprochen, als
ihr bewußt wird , daß hier kein Zudringlicher sie be¬
lästigt-. sondern ein Herr der guten, Gesellschüft, der
ihren Namen kennt , sich in aller Ehrerbietung, ihr
nähert.

Er benützt ihr merkbares Schwanken , um sich vor¬
zustellen :

„Gestatten, Fabian , Dr . Klemens Fabian ."
„Ach so," erwidert sie mechanisch, aber immer noch

reichlich verständnislos und recht wenig entgegenkom¬mend . Dabei sagt sie sich : .Der Nesse der Akten , von
dem man im Verlag so allerhand spricht und hört.Gutes zwar, aber was will er hier von mir ?' Äufdies «
stumme Frage kommt auch schon Dr . Fabians Antwort :

„Wollen Sie gütigst verzeihen, daß ich Sie hier über¬
falle , mein Fräulein ? Als ich Sie heute im Verlag
zu mir bitten wollte , hieß es , Sie hätten das Haus
bereits verlassen. Wenn ich nun diese zufällige Begeg¬
nung beim Schopf ergreife, um verschiedenesmit Ihnen
zu besprechen , bitte ich Sie , das zu begreifen . . . "

Mit dieser Deutung bleibt er zwar nicht ganz bei
der Wahrheit, der Dr . Klemens Fabian , der diese „zu¬
fällige Begegnung " vor dem Kino nach Schluß der Vor¬
stellung sehr wohl berechnet hatte. Allein der Zweck
heiligt , mitmrihec ' wvrMch die, Mittel und so- mag, ihm
verziehe« sei» . »

„Oh bitte," entgegpet Daniela nicht unfreundlich,aber iMWp yoch führ tpqrtkgxg.
„Würden Sie die Freundlichkeit habem, mir Gehör

! zu schenienL Vielleicht' in, einem. Kyffee? Es. ist da
- gleich qm Dönhoffpratzt Sw nette» Lokals wo man ganz
> gut miteinander reden könnte ."

(Fortsetzung folgt .)
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